
H
offnung für S

traßenkinder
W

as es b
ed

eutet, im
 ärm

sten Land
 S

üd
am

erikas
zu leb

en, ist für europ
äische B

reiten schw
er

vorstellbar. W
as es aber heißt, in der ärm

sten S
tadt

d
ieses ärm

sten Land
es auf d

er S
traße zu leb

en,
ist m

it W
orten kaum

 erklärb
ar.

M
it M

aya P
aya K

im
sa g

ib
t es ein

en
 H

o
ffn

u
n

g
ssch

im
m

er.
G

eg
ründ

et vo
m

 H
aslacher S

o
zialarb

eiter M
artin B

ernd
o

rfer,
w

erd
en d

ie K
ind

er m
otiviert, b

egleitet und
 unterstützt um

 einen
W

eg raus aus d
em

 E
lend

 d
er S

traße zu find
en.

S
p

end
enkonto:

 „S
traßenkinder“ bei der S

parkasse M
ühlviertel-W

est
 B

lz: 20334, K
to.-N

r.: 4200-000042
 iban: AT632033404200000042, bic: S

M
W

R
AT21

N
am

e und
 A

d
resse in B

olivien:
A

sociación de A
yuda y A

poyo a N
iños y A

dolescentes en
y de la C

alle – A
A

N
A

C
, Iniciativa M

aya P
aya K

im
sa

C
alle 7, N

o. 750, Villa D
olores

C
asilla 1930, El A

lto, La P
az, B

olivia
Telefon: +591-2-2826469 , iniciativa@

m
ayapayakim

sa.org

A
nsp

rechp
artner A

A
N

A
C

:
M

artin B
erndorfer, P

residente A
A

N
A

C
m

artin@
m

ayapayakim
sa.org

Janneth P
erez, D

irectora O
perativa M

aya P
aya K

im
sa

janneth@
m

ayapayakim
sa.org

A
d

resse Förd
erverein M

aP
aK

i:
M

aP
aK

i - Verein zur Förderung der bolivianischen 
S

traßenkinderinitiative M
aya P

aya K
im

sa 
H

artm
annsdorf 22, 4170 H

aslach, A
ustria

Tel.:  07289/71487, ZV
R

-N
r.: 91 77 45 657 

verein@
m

apaki.at
A

ktuelle Infos unter: w
w
w
.m
apaki.at

D
as S

tandbein in Ö
sterreich

„Verein M
aP

aK
i“

D
er Verein M

aP
aK

i w
urde im

 Juli 2003 in H
aslach an der M

ühl
gegründet, um

 die Initiative M
aya P

aya K
im

sa zu unterstützen.
E

ine V
ielzahl von engagierten M

enschen hilft tatkräftig m
it, um

die P
roblem

atik bekannt zu m
achen und finanzielle M

ittel für die
A

rbeit in B
olivien zu bekom

m
en. D

azu gibt es eine breite P
alette

an Veranstaltungen, die regelm
äßig stattfinden,

·
S

traßenfest (Frühschoppen m
it H

l M
esse in H

aslach)

·
M

aP
aK

i-A
dvent im

 P
farrzentrum

 H
aslach

.       B
eteiligung an Flohm

ärkten in der U
m

gebung

·
M

ultim
ediavorträge über das P

rojekt

w
w

w
.m

ayap
ayakim

sa.o
rg

Jeder kann etw
as tun!

S
ei es über die finanzielle U

nterstützung m
it einer S

pende, einem
regelm

äßigen M
onatsbeitrag, der aktiven M

ithilfe beim
 D

urchführen
von einer Veranstaltung – jeder ist w

illkom
m

en, jeder kann w
as

tun. S
chulklassen m

achen P
rojekte, Firm

en sp
end

en d
en

W
eihnachtsbeitrag, G

eburtstagskinder lassen sich S
penden

schenken, usw
. D

er K
reativität sind keine G

renzen gesetzt –
genauso w

enig w
ie der N

ächstenliebe, die K
ontinente verbindet.

In d
iesem

 G
roßstad

t-
D

schungel gib
t es eine

G
rup

p
e ganz klarer Verlierer:

die K
inder und Jugendlichen,

die in E
l A

lto, B
olivien auf der

S
traße üb

erleb
en m

üssen.

E
ingekreist von G

ew
alt,

Verb
rechen, S

chm
utz und

Verachtung, kom
m

t ein lautes
S

ignal von S
eiten

d
er K

ind
er: W

ir w
ollen leb

en!
U

nd
 zw

ar w
eg von d

er
S

traße. W
ir w

ollen in d
ie

S
chule gehen, lernen,

sp
ielenund

 lachen.



Vom
 „Tauchgang“ zum

 Tageszentrum
Ü

ber tägliche R
undgänge, so genannte B

uceos (Tauchgänge),
w

ird  ständig K
ontakt zu der Zielgruppe gehalten und so früh als

m
öglich d

er K
ontakt zu neuen K

ind
ern hergestellt. S

tänd
iger

B
egleiter ist ein E

rste-H
ilfe-K

offer zur Versorgung von W
unden

und leichten Verletzungen.

S
traßenkind

er und
 –jugend

liche
W

enn fam
iliäre G

ew
alt m

it A
rm

ut und
 A

lko
ho

lp
ro

b
lem

en
zusam

m
enkom

m
t, dann entsteht oft eine S

ituation, die für K
inder

und Jugendliche schw
er auszuhalten ist. D

er für sie einzige A
usw

eg
in dieser S

ituation ist die Flucht auf die S
traße.

M
aya P

aya K
im

sa ist d
ie ein

zig
e E

in
rich

tu
n

g
 in

B
o

livien, d
ie sich ausschließlich auf p

ro
fessio

nelle
S

traß
en

arb
eit m

it K
in

d
ern

 u
n

d
 Ju

g
en

d
lich

en
ko

n
zen

triert u
n

d
 d

ie A
ktivitäten

 au
f d

ie S
traß

e
verleg

t.

S
p

ielend
 in ein neues Leb

en einsteigen
U

m
 die A

ufarbeitung der schw
ierigen S

ituation auf der S
traße so

w
enig traum

atisch w
ie m

öglich zu gestalten, w
ird m

it S
pielen und

dynam
ischen G

ruppenaktivitäten gearbeitet. D
abei w

ird im
m

er
die Verbindung zum

 aktuellen Leben hergestellt. A
ber vor allem

können sie w
ieder das sein, w

as ihnen durch das harte Leben auf
der S

traße vorenthalten w
ird: K

IN
D

E
R

!

S
chrittw

eise eine neue P
erspektive finden

Ü
b

er verschied
ene P

rozessstufen w
ird

 m
it d

en K
ind

ern und
Jugendlichen an einer positiven V

ision der Zukunft gearbeitet. Ein
konkretes Lebensprojekt hilft den K

indern, einen Ü
berblick über

d
en E

rnst d
er Lag

e zu b
eko

m
m

en – und
 g

leichzeitig
 d

ie
verschiedenen M

öglichkeiten eines A
usw

eges zu finden. A
ll das

basiert auf absoluter Freiw
illigkeit seitens der K

inder, da nur m
it

dem
 echten W

illen eine langfristige Lösung gelingen kann. M
it

einer psychosozialen A
usw

ertung und B
egleitung w

ird nach der
besten Lösung gesucht und der B

ub oder das M
ädchen auf den

H
eim

einstieg vorbereitet.

D
er tägliche

R
und

gang um
K

ontakte zu neuen
K

ind
ern auf d

er
S

traße zu
b

ekom
m

en.

U
nsere w

eib
lichen

M
itarb

eiterinnen
stellen vor allem

 für
d

ie M
äd

chen und
jungen Frauen eine
A

nsprechm
öglichkeit

d
ar.

E
in neuer A

nsatz für einen A
usw

eg
D

er S
prung von der S

traße in ein H
eim

, oder zurück in ihr Elternhaus
ist oft zu groß, um

 ihn allein und ohne B
egleitung schaffen zu

kö
nnen. D

arum
 setzt M

aya P
aya K

im
sa vo

rher an. Ü
b

er
verschiedene A

ktivitäten direkt auf der S
traße suchen w

ir den
Z

ugang zu d
en K

ind
ern und

 Jugend
lichen. D

ie offene und
respektvolle Form

 der A
nnäherung ist ein entscheidender P

unkt
im

 A
u

fb
au

 ein
es V

ertrau
en

sverh
ältn

isses zw
isch

en
 d

en
B

etreuer/innen und den K
indern und Jugendlichen, M

aya P
aya

K
im

sa sieht seine Funktion w
eit w

eg von der oft üblichen „R
und-

um
-Versorgung“ d

er K
ind

er auf d
er S

traße. W
ir hab

en keine
S

chlafm
öglichkeit, es gibt keine K

leider, kein E
ssen – Faktoren,

die den K
indern das Leben auf der S

traße erleichtern und so die
M

otivation für eine K
ursänderung sinken lassen w

ürden. V
ielm

ehr
so

ll üb
er eine intensive E

inzelb
etreuung

 eine nachhaltig
e

Verbesserung der Lebensum
stände erreicht w

erden.

W
as leistet M

aya P
aya K

im
sa?

A
ls zentrales E

lem
ent, das oft in seiner W

ichtigkeit unterschätzt
w

ird, gibt es bei M
aya P

aya K
im

sa ein offenes O
hr für die K

inder
und Jugendlichen. U

nsere professionellen B
etreuer/innen haben

Zeit für die K
inder und nehm

en ihre S
orgen, Ä

ngste und P
roblem

e
ernst.
A

ußerdem
 gibt es konkrete U

nterstützung bei einem
 A

usstieg aus
dem

 Leben auf der S
traße, gesundheitlichen P

roblem
en, der E

r-
stellung von Identitätsdokum

enten, der S
uche nach einer M

öglich-
keit zur B

ew
ältigungder aktuellen S

ituation, S
chw

angerschaft,...

M
ehrm

als pro W
oche, zu fixen Tages- und N

achtzeiten, gibt es
ein von M

aya P
aya K

im
sa organisiertes S

traßentreffen. D
iese

bestehen aus S
piel, Them

enarbeit und G
em

einschaftsförderung.
Im

 Tageszentrum
 vom

 M
aya P

aya K
im

sa gibt es viele verschiedene
S

pielm
öglichkeiten, aber es w

ird auch in täglichen A
rbeitseinheiten

m
it der gesam

ten G
ruppe zu w

ichtigen Them
en gearbeitet. S

o
w

erd
en d

ie K
ind

er auf eine p
ositive W

eise zum
 Verlassen d

er
S

traße m
otiviert und auf einen H

eim
einstieg vorbereitet.

S
ie brechen jeden K

ontakt zu ihrer Fam
ilie ab und sind gezw

ungen,
ihr gesam

tes Leben auf der S
traße zu organisieren. S

ie betteln,
stehlen, essen aus d

em
 M

istküb
el, halten sich auch m

al m
it

G
elegenheitsjobs über W

asser, inhalieren Lösungsm
ittel, besorgen

sich K
leid

ung, suchen S
chlafp

lätze in P
arks, H

auseingängen,
S

tiegenaufgängen, B
ars, oder ziehen die ganze N

acht durch die
eisig kalte S

tadt, um
 dann bei Tagesanbruch in der Vorm

ittagssonne
zu schlafen. K

inder in einem
 A

lter von 9 Jahren sind bereits voll
auf sich allein gestellt und

 d
em

 harten Leb
en auf d

er S
traße

ausgesetzt.
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